
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 26 (1923)

Artikel: Landschaft

Autor: Bürgi, Gertrud

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-572846

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-572846
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Oanäschoft / Don Sertruà Bürgi
^etzt m einer liedlich zarten,
Liedlich grünen Nlaienwiese
Hingestreckt zu träumen!
Nichts mehr von äer Welt zu wissen,

Seiner Liede sanfte Glocke

Nur äen Gräsern, nur äen Blumen,
Nur äen Vögeln klingen lassen!

Anä in eine meiste Wolke,
Gine wunäerweiste Wolke
Seines Herzens allergrößten,
Merschönften Traum zu detten

Anä zu sehen, wie er langsam,

Langsam in äie Ferne gleitet,
Schwinäenä, äennoch von äes Himmels
Grenzenlosem Blau gehalten.

»

kvein Laut mehr in äer großen Stille.
Nur äas Herz spricht zu Sott,
Der ganz nahe ist,

Sreifdar nahe wie äas Zittergras,
Wie äie kleinen Slockendlumen,
Der weiße Schmetterling, äer

Äder ihnen sich wiegt.
Da fängt äein Herz leise zu singen an.

kunäerlieäer, Zchlummerlieäer,
Daß seldst äer große alte Walä
Druden am Hang wohlig müäe wirä
Anä einnickt mit selig gesenkten Wipfeln.

Anä äer Adenä schmiegt sich äer Gräe an.

Nilädlaues Licht zittert üder äen Feläern,
Gin Solästreif schneiäet äas Schwarz äes Waläes.
Sildern stammen äie Flüsse

Anä äas ktorn steht auf,

Langsam, feierlich, als od es detete.

Dann kommt äer Monä. Herz, kann es Schöneres geden?

Schöneres, als äieses weißstutenäe Licht,
Das äie Welt im Schlafe noch dlühen macht?
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